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Schadenprävention im Fokus  
Mit einfachen Maßnahmen vorsorgen, Risiken reduzieren und Schäden möglichst verhindern.
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Was tut sich bei der 
Atzbacher?
Vorstandsvorsitzender 
Akad.Vkfm.Ing. Stefan Huemer

Liebe Kundinnen und Kunden, liebe Mitglie-
der!

Ihr Vertrauen, die positive Entwicklung unse-
res Unternehmens und unser engagiertes 
Team lassen mich mit Zuversicht in die Zu-
kunft der Atzbacher blicken. Dank zahlreicher 
Neuabschlüsse konnten wir erneut ein star-
kes Prämienwachstum erzielen. Dafür sage 

ich Ihnen und allen, die dazu beigetragen haben, herzlich Danke!

Mit unserer Mehrfachagentur begleiten wir Sie von der Auto-
versicherung bis zur Zukunftsvorsorge. Dabei ist uns wichtig, 
in Ihrem Sinne zu handeln: Wir hören zu, nehmen uns Zeit und 
suchen gemeinsam mit Ihnen den passenden Schutz. Wenn ein 
Schaden eintritt, setzen wir uns für eine rasche, faire und un-
komplizierte Abwicklung ein. Sie sollen wissen, an wen Sie sich 
wenden können, und sich bei uns gut aufgehoben fühlen – ganz 
im Sinne unseres Anspruchs, Ihnen auf Augenhöhe zu begegnen.

Diese Ausgabe widmen wir der Schadenprävention. Auf den fol-
genden Seiten finden Sie praktische Tipps, um Schäden zu ver-
meiden oder frühzeitig zu begrenzen.

Uns ist das Miteinander in unserer Region wichtig. Handwerksbe-
triebe, kleine und mittlere Unternehmen sowie unsere Landwir-
tinnen und Landwirte schaffen Arbeitsplätze und Lebensqualität 
in unserem schönen Oberösterreich. Wir möchten mit unseren 
Möglichkeiten dazu beitragen, dass sie sich gut entwickeln 
können. Wer vor Ort einkauft, zusammenarbeitet und einander 
unterstützt, stärkt die Gemeinschaft, von der wir alle profitieren. 
 
Dieser Gedanke prägt die Atzbacher seit ihrer Gründung im Jahr 
1866. Über Generationen hinweg haben Menschen Verantwor-
tung füreinander übernommen und unseren Versicherungsverein 
weiterentwickelt. Das erfüllt uns mit Stolz und ist zugleich An-
sporn für die Zukunft.

Gesundes Wachstum hilft uns, die persönliche Betreuung und 
unseren umfassenden Service langfristig zu sichern. Wenn Sie 
mit uns zufrieden sind, empfehlen Sie uns gerne weiter. Eine per-
sönliche Empfehlung ist ein schönes Zeichen Ihres Vertrauens.

Ich freue mich darauf, die nächsten Kapitel der Atzbacher ge-
meinsam mit Ihnen und unserem Team zu gestalten. 

Viel Freude beim Lesen und alles Gute für Sie und Ihre Familien!

Vorstand 
Akad.Vkfm.Ing. Georg Rapberger

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden! 
 
Wir freuen uns, Ihnen wieder eine neue 
Ausgabe unseres Atzbacher Infoblat-
tes präsentieren zu dürfen. Das Jahr 
2026 neigt sich langsam dem Ende zu 
und hat uns einmal mehr vor neue und 
spannende Herausforderungen gestellt. 
 
Im Schadenbereich betreffen uns heuer unter 

anderem zwei Großbrände in landwirtschaftlichen Gebäuden. 
Dabei entstanden Schäden im niedrigen bzw. mittleren sechs-
stelligen Bereich. In beiden Fällen war ein Kurzschluss an einem 
Elektrokabel die Brandursache. Aufgrund des entsprechenden 
Versicherungsschutzes können wir diese Schäden für unsere 
Versicherungsnehmer rasch und zufriedenstellend abwickeln. 
 
Gerade solche Ereignisse zeigen, wie wichtig Schadenpräven-
tion ist. Der Einsatz von Rauchmeldern kann dazu beitragen, 
Brände früher zu erkennen und dadurch das Schadenausmaß 
deutlich zu reduzieren. 
Stark beschäftigt hat uns in diesem Jahr auch die Dürre, ins-
besondere im Grünland und beim Mais. Regional waren die Er-
tragseinbußen enorm und reichten beim Mais teilweise bis hin 
zu Totalausfällen. Erfreulicherweise ist ein großer Teil dieser 
Risiken bei unseren landwirtschaftlichen Kunden über die Ha-
gelversicherung abgesichert, wodurch sich zumindest die fi-
nanziellen Folgen solcher Extremereignisse begrenzen lassen. 
 
Ein weiteres Thema, das zunehmend an Bedeutung gewinnt, 
ist die Cyberversicherung. Experten berichten seit Jahren 
von einer steigenden Zahl an Cyberangriffen und entspre-
chenden Schadenfällen. Viele Unternehmerinnen und Unter-
nehmer unterschätzen dieses Risiko. Der Gedanke „Mir wird 
schon nichts passieren“ ist verständlich – die Entwicklung 
der Schadenfälle zeigt jedoch, dass Cyberattacken mittler-
weile Unternehmen nahezu jeder Größe betreffen können. 
 
Eng damit verbunden ist auch der immer stärkere Einsatz von 
künstlicher Intelligenz. Dieses Thema beschäftigt selbstverständ-
lich auch uns. Oberstes Gebot ist dabei der verantwortungsvolle 
Umgang mit persönlichen und sensiblen Daten – sowohl jenen 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch ganz besonders 
den Daten unserer Kundinnen und Kunden. Gleichzeitig dürfen 
und wollen wir uns neuen Technologien nicht verschließen. Rich-
tig und bewusst eingesetzt, können sie uns bei vielen täglichen 
Aufgaben unterstützen und Arbeitsabläufe effizienter gestalten. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne Zeit rund um 
den Jahreswechsel, alles Gute für das kommende Jahr und vor 
allem, dass Sie schaden- und unfallfrei bleiben.

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Atzbacher Versicherung V.a.G. 
fand am 27. März 2026 im Gasthaus Gruber in Schwanenstadt statt und 
stand ganz im Zeichen eines besonderen Jubiläums: 160 Jahre Atzbacher 
Versicherung. Vorstandsvorsitzender Akad. Vkfm. Ing. Stefan Huemer konn-
te zahlreiche Mitglieder, Ehrengäste – unter anderem Mag. Othmar Nagl 
(Generaldirektor der Oberösterreichische Versicherung AG) sowie Partner 
begrüßen und auf ein intensives, aber erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Im Mittelpunkt der Versammlung standen die positive Entwicklung des Un-
ternehmens sowie die hohe Einsatzbereitschaft des gesamten Teams im In-
nen- und Außendienst. Trotz großer Herausforderungen konnte die Atzba-
cher Versicherung ihre Position weiter stärken und ihren Mitgliedern einen 
noch besseren Versicherungsschutz bieten. Auch wirtschaftlich zeigt sich 
das vergangene Jahr sehr erfreulich – mit einem Jahresgewinn nach Steu-
ern von EUR 546.833,98.

Besonders hervorgehoben wurde die Bedeutung von aktuellen Versiche-
rungssummen sowie die enge und persönliche Betreuung im Schadenfall. 
Auch die Zukunftsthemen wurden angesprochen: Die laufende Aktualisie-
rung der Verträge, die weitere Stärkung des Vollkundenprinzips sowie der 
Ausbau digitaler Services – insbesondere des Kundenportals – stehen im 
Fokus der kommenden Jahre.

Ein besonderer Moment der Versammlung war der Rückblick auf 160 Jahre gelebte Solidarität. Als Versicherungsverein auf Gegenseitig-
keit gehört die Atzbacher Versicherung ihren Mitgliedern – ein Modell, das für Zusammenhalt, Regionalität und Verlässlichkeit steht und 
auch in Zukunft eine wichtige Rolle spielen wird.

Zum Abschluss sorgte Hubert Fellner von „Blitzgneisser“ mit einem unterhaltsamen Auszug aus seinem Programm für beste Stimmung 
und einen gelungenen Ausklang der Veranstaltung.

 

Atzbacher Tipp
Wussten Sie, dass Sie mit der ID Austria 
Dokumente auch digital rechtsgültig un-
terschreiben können? Die dabei verwen-
dete qualifizierte elektronische Signatur 
ist rechtlich grundsätzlich einer hand-
schriftlichen Unterschrift gleichgestellt. 
So können viele Dokumente bequem am 
Computer oder Smartphone unterschrie-
ben werden – ganz ohne Ausdrucken, 
Unterschreiben und Einscannen. 
 
Unser Tipp: 
  
Nutzen Sie die ID Austria nicht nur für 
Behördenwege, sondern auch zum si-
cheren digitalen Unterzeichnen wichtiger 
Dokumente.

Rückblick zur Mitgliederversammlung 
und 160 Jahr-Feier im Gasthaus Gruber

Aufsichtsratschef Mag. Brandmayr, Vorstand Rapberger, Vorstand Stv. Simmerer und  
Vorstandsvorsitzender Huemer
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Ein Schaden durch Feuer oder austretendes Leitungswasser kann inner-
halb kürzester Zeit beträchtliche Folgen haben. Viele Schäden lassen sich 
zwar nicht vollständig verhindern – mit einigen einfachen Vorsorgemaß-
nahmen kann das Risiko jedoch deutlich reduziert oder zumindest das 
Schadenausmaß begrenzt werden. 
 
Rauchmelder können Leben retten 
 
Bei einem Brand ist oft nicht das Feuer selbst die größte Gefahr, sondern 
der entstehende Rauch. Besonders nachts kann ein Brand lange un-
bemerkt bleiben. Rauchwarnmelder erkennen Rauch frühzeitig und ver-
schaffen wertvolle Zeit, um das Gebäude zu verlassen und die Feuerwehr 
zu verständigen. 
 
Rauchmelder sollten insbesondere in Schlaf- und Aufenthaltsräumen 
sowie auf Fluchtwegen angebracht werden. Wichtig ist auch die regel-
mäßige Funktionskontrolle über die Prüftaste. Geräte mit fest verbauter 
Langzeitbatterie erreichen heute häufig eine Lebensdauer von bis zu zehn 
Jahren. 
 
Akkus richtig laden und lagern 
 
Lithium-Ionen-Akkus finden sich heute überall: in Handys und Tablets ebenso wie in Werkzeugen, E-Bikes, E-Scootern oder Gartengeräten. 
Bei Beschädigung, Überhitzung oder unsachgemäßem Laden können sie jedoch zur Brandgefahr werden. 
 
Akkus sollten daher möglichst auf einer nicht brennbaren Unterlage und nicht unmittelbar neben leicht entzündlichen Materialien geladen 
werden. Verwenden Sie nur Original Akkus, geeignete Ladegeräte und kontrollieren Sie Akkus regelmäßig auf Beschädigungen, Verformun-
gen oder ungewöhnliche Erwärmung. Beschädigte oder aufgeblähte Akkus sollten nicht mehr verwendet und fachgerecht entsorgt werden. 
Gerade größere Akkus sollten nach Möglichkeit nicht unbeaufsichtigt oder über Nacht geladen werden. 
 
Wasser abdrehen, wenn niemand zu Hause ist 
 
Ein geplatzter Schlauch, eine undichte Armatur oder ein Rohrbruch kann über Stunden enorme Wassermengen freisetzen. Besonders prob-
lematisch wird es, wenn ein Gebäude längere Zeit unbeaufsichtigt ist. 
 
Daher gilt ein einfacher Grundsatz: Wird ein Gebäude länger als 72 Stunden von allen Personen verlassen, muss die Wasserzuleitung abge-
sperrt werden. In unseren Versicherungsbedingungen ist dies auch ausdrücklich als Sicherheitsvorschrift vorgesehen. Zusätzlich ist in der 
kalten Jahreszeit auf ausreichenden Frostschutz zu achten. 
 
Kleine Auffälligkeiten nicht ignorieren 
 
Feuchte Flecken an Wänden oder Decken, Verfärbungen, abblätternde 
Farbe, muffiger Geruch oder ein ungewöhnlicher Druckverlust können 
erste Hinweise auf eine undichte Leitung sein. Auch ein Wasserzähler, der 
sich bewegt, obwohl im Haus kein Wasser entnommen wird, ist ein Warn-
zeichen. 
 
Solche Anzeichen sollten nicht über längere Zeit beobachtet, sondern 
möglichst rasch abgeklärt werden. Eine kleine Undichtheit kann über 
Wochen unbemerkt große Mengen Wasser in Bauteile einbringen und da-
durch erhebliche Folgeschäden verursachen. 
 
Moderne Technik erkennt Leckagen frühzeitig 
 
Zusätzliche Sicherheit bieten heute Wasser- und Leckagemelder. Einfache 
Sensoren werden etwa neben Waschmaschine, Boiler oder Geschirrspüler 
platziert und schlagen Alarm, sobald sie mit Wasser in Kontakt kommen. 
 
Noch einen Schritt weiter gehen moderne Durchflussüberwachungen und 
sogenannte „Smart Water Monitors“. Sie überwachen den Wasserverbrauch 
der gesamten Hausinstallation und können ungewöhnlich lange oder hohe 
Wasserentnahmen erkennen. Manche Geräte lassen sich ohne Eingriff in die Rohrleitung nachrüsten, andere werden direkt in die Wasser-
leitung eingebaut. 
 
Umfassenden Schutz bieten Systeme, die im Ernstfall nicht nur alarmieren, sondern die Wasserzufuhr automatisch absperren. Damit kann 
ein Rohrbruch zwar nicht verhindert werden – die austretende Wassermenge und damit der mögliche Schaden lassen sich aber erheblich 
reduzieren.

 
Vorsorge zahlt sich aus 
 
Rauchmelder kontrollieren, Akkus sorgfältig behandeln, bei längerer Abwesenheit das Wasser absperren und ungewöhnliche Feuchtigkeit 
ernst nehmen: Viele wirkungsvolle Präventionsmaßnahmen kosten wenig oder gar nichts. Moderne Warn- und Absperrsysteme können die-
se Vorsorge zusätzlich unterstützen. 

Das Atzbacher Plus
+ 
Kleine Maßnahmen - große Wirkung 
So schützen Sie Ihr Zuhause vor Feuer- und Leitungswasserschäden

Massiver Wasseraustritt aus dem Obergeschoß

Brand nach Akkuexplosion    



Ausbildungstag für Versicherungsagenten
Am 17. September 2026 fand an der Johannes Kepler Univer-
sität Linz der alljährliche Ausbildungstag für Versicherungs-
agenten statt. Organisiert wurde die Veranstaltung vom Ins-
titut für Versicherungswirtschaft. Auch einige selbstständige 
Vermittlerinnen und Vermittler der Atzbacher Versicherung 
V.a.G. nutzten die Gelegenheit zur fachlichen Weiterbildung. 
 
Im Mittelpunkt stand diesmal der Lebenszyklus eines Versiche-
rungsvertrages aus rechtlicher Sicht. Behandelt wurden unter 
anderem der rechtssichere Vertragsabschluss, die Pflichten 
während der Vertragslaufzeit sowie die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen einer Vertragsbeendigung. 
Praxisnahe Beispiele zeigten typische Fallstricke auf und vermit-
telten wertvolle Handlungsempfehlungen für den Berufsalltag. 
 
Mit der Teilnahme konnte an nur einem Tag ein Großteil der ge-
setzlich vorgeschriebenen Weiterbildung absolviert werden. 
Die Inhalte wurden auf die Bereiche Rechtskompetenz und 
Berufsrecht sowie Fach- und Spartenkompetenz aufgeteilt. 

Versicherungsvermittler sind gemäß IDD und Gewerbeordnung grundsätzlich verpflichtet, jährlich mindestens 15 Stunden beruf-
liche Weiterbildung zu absolvieren. Damit sollen Fachwissen und Beratungskompetenz laufend erweitert und an neue rechtliche 
sowie fachliche Entwicklungen angepasst werden.

Vereinbaren Sie Ihren  
persönlichen Beratungstermin. 
Zu Ihrer Sicherheit.

atzbacher-versicherung.at

Atzbacher Versicherung V.a.G.
Atzbacher Str. 23, 4690 Oberndorf
+ 43 7673 75488
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* Rechtliche Hinweise:
Diese Sparte wird an Kooperationspartner unseres 
Vertrauens vermittelt. Das Betreuungsservice erfolgt 
über den Versicherungsverein.

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Marketingmitteilung, welche von der Atzbacher Versicherung V.a.G. ausschließlich zu Informationszwecken erstellt wurde.

Wir bieten Ihnen folgende Versicherungen an:

Rohbauversicherung
Wohnhaus-Bündelversicherung
Wohnhaus-Einzelversicherung
Landwirtschaftliche Betriebe
Haushaltsversicherung
Versicherung für Gewerbebetriebe
Kfz-Versicherung*
Unfallversicherung*
Rechtsschutzversicherung*
Vorsorgen*

Unsere Kooperationspartner:

 

KFZ Anmeldestelle
Nützen Sie unsere Nähe um Ihr KFZ bei uns anzumelden und 
zu versichern. Die Anmeldung ist für alle 
Versicherungsanstalten möglich.

Öffnungszeiten
Montag	    07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag	    07:30 - 13:00 Uhr
Mittwoch	    07:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag	   07:30 - 13:00 Uhr
Freitag	    07:30 - 13:00 Uhr
Anmeldung möglich für:
BR-GM-GR-KI-RI-VB-WL-WE

Großer Kundenparkplatz 

   

Zulassungs-	   stelle

v.l.n.r.: Alois Waldhör, Christine Marchhart, Manuel Hillinger,  
Vorstand Stv. Rudolf Simmerer und Franz Raffelsberger

Erleben Sie die Zukunft mit unserem neuen Kundenportal
• 24/7 Zugang: Nehmen Sie Einsicht in Ihre Versicherungsdaten, bequem von zu Hause oder unterwegs 

• Schnelle Dokumentenverwaltung - halten Sie alle Dokumente digital an einem Ort

• Immer am neuesten Stand: Bei Eingang eines neuen Dokuments werden Sie per E-Mail verständigt


